
In einem Mitgliedsbetrieb der Berufsgenossenschaft Metall

Nord Süd kam es zu schweren Handverletzungen, weil an

Ständerbohrmaschinen mit Handschuhen gearbeitet wurde.

Die Maschine zog während des Bohrprozesses den Handschuh

ein und verletzte die Hand des Benutzers dauerhaft. Der

Unfall ereignete sich, weil der Benutzer vergessen hatte, die

Handschuhe vor den Arbeiten an der Ständerbohrmaschine

vorschriftsmäßig auszuziehen. Daraufhin wandte sich die Be-

rufsgenossenschaft an das Institut für Arbeitsschutz der Deut-

schen Gesetzlichen Unfallversicherung (IFA) mit der Bitte, eine

technische Lösung zu entwickeln, die das Bedienen von Stän-

derbohrmaschinen mit Handschuhen unterbindet.

In Zusammenarbeit mit der Hochschule Bonn-Rhein-Sieg

wurde ein Starttaster entwickelt, der eine Hauterkennung ge-

währleistet und so das Starten der Bohrmaschine mit Hand-

schuhen verhindert. Die dazu erforderliche Optoelektronik

wurde in einen konventionellen zweipoligen Taster eingebaut.

Dabei wird einer der Kontakte erst nach Erkennung eines Fin-

gers durch den Mikroprozessor geschaltet. Mehrere Ständer-

bohrmaschinen wurden dann derart umgerüstet und die ein-

oder zweistufigen elektromechanischen Schalter durch diesen

neuartigen Taster mit einer entsprechenden Schützkombina-

tion ersetzt. Gleichzeitig wurde ein zusätzlicher elektromecha-

nischer Stopptaster, der die Schütze direkt ansteuert, eingebaut.

Ständerbohrmaschine getestet:Die erste als Pilotprojekt um-

gebaute Ständerbohrmaschine ist seit 18Monaten in einemMit-

gliedsbetrieb der Berufsgenossenschaft Metall Nord Süd im

Einsatz und verhindert dort erfolgreich seit dieser Zeit, dass

Benutzer siemit Handschuhen betreiben. Zwei weitere Ständer-

bohrmaschinen stehen in Schulungsstätten der Berufsgenossen-

schaft. An ihnen wird den Herstellern und Betreibern

demonstriert, wie der Betrieb von Ständerbohrmaschinen ver-

bessert werden kann. Inzwischen konnte ein Hersteller gefun-

denwerden, der den Starttaster in Serie fertigenwill. Gespräche

mit weiteren Herstellern von Ständerbohrmaschinen finden

statt, damit die Starttaster in Zukunft in allen Ständerbohrma-

schinen Verwendung finden.
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Unfälle verhindern: Das Institut für Arbeitsschutz der DGUVund die Hochschule Bonn-Rhein-Sieg
haben gemeinsam einen Starttaster entwickelt, der die Haut erkennt. Er verhindert das Starten
der Bohrmaschine, wenn der Benutzer Handschuhe trägt.

Ständerbohrmaschine mit

Starttaster zur

Fingererkennung

2 0 1 0

Q
u
e
ll
e
:
IF
A


